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Zusammenfassung: In den westlichen Ländern herrscht die Auffassung, dass die Ungleichheit zwischen den 
Geschlechtern in den muslimischen Mehrheitsländern des Nahen Ostens einfach das Ergebnis des 
islamischen Glaubens ist. Die Realität ist komplexer, da die muslimischen Länder nicht so homogen sind, 
wie oft angenommen wird, und andere kulturelle, politische und sozioökonomische Faktoren sowie Zufälle 
der Geschichte eine wichtige Rolle bei der Definition der Rechte der Frauen in der Region gespielt haben. In 
dieser Studie wird untersucht, ob der religiöse Glaube eine Ursache für die Geschlechterdiskriminierung im 
Nahen Osten ist. Dazu werden die Werte der Bürgerinnen und Bürger der drei Länder Ägypten, Iran und 
Türkei in Bezug auf die Gleichstellung der Geschlechter und die persönliche Religiosität nach Geschlecht 
und Altersgruppe verglichen und untersucht, wie sich diese Werte im Laufe der Zeit verändert haben. Dazu 
werden die Ergebnisse des World Values Survey für den Zeitraum von 2000 bis 2020 mittels 
Datenvisualisierung und Regressionsanalyse ausgewertet. 
In allen Beiträgen wurde festgestellt, dass Frauen gleichberechtigter sind als Männer und dass junge 
Menschen gleichberechtigter sind als alte Menschen. Die erste Studie ergab außerdem, dass die Werte 
zwischen den Ländern und Provinzen variieren, wobei die städtischen Provinzen geschlechtergerechter sind 
als die ländlichen und die unverheirateten Frauen in diesen Provinzen am egalitärsten sind. In der zweiten 
Studie wurde festgestellt, dass iranische Frauen im Laufe der Zeit geschlechtergerechter wurden und dass 
Frauen mit einem höheren Bildungsniveau und besser ausgebildeten Müttern am geschlechtergerechtesten 
waren. In der dritten Studie wurde festgestellt, dass Frauen religiöser sind als Männer, junge Menschen 
jedoch weniger religiös als ältere. Außerdem wurde gezeigt, dass die persönliche Religiosität nicht der beste 
Prädiktor für Geschlechtergleichheit ist, dass verschiedene Aspekte der Religiosität die 
Geschlechtergleichheit in unterschiedlichem Maße vorhersagen und dass Bürgerinnen und Bürger Religion 
als wichtig ansehen können, aber selbst weniger religiös sind. Die Untersuchung kommt zu dem Schluss, 
dass Religiosität kein homogenes, sondern ein vielschichtiges Konzept ist, und stellt die Vorstellung in 
Frage, dass muslimische Länder homogen sind, da sie erhebliche Unterschiede zwischen den drei 
untersuchten Ländern aufzeigt. Sie gibt wichtige Einblicke in die Gründe, warum die Ungleichheit zwischen 
den Geschlechtern in der Region fortbesteht, und zeigt, dass die Frauen in der Region eine größere 
Gleichstellung der Geschlechter wünschen, die durch bessere Bildung und soziale Medien noch verstärkt 
wird. 
Die Schlussfolgerung aus dieser Untersuchung ist, dass Muslime in der Lage sind, ihre religiösen 
Überzeugungen mit der Gleichstellung der Geschlechter in Einklang zu bringen, indem sie ihr persönliches 
Modell der Religiosität und die Art und Weise, wie sie es befolgen, neu definieren, wenn die Behörden dies 
zulassen. Dies gilt vor allem für junge, unverheiratete, städtische Frauen, ist aber in der gesamten 
Gesellschaft in unterschiedlichem Maße der Fall.  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